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hne Rheinlandräumung lein Youngplan 


Rede Streſemanns zur deutichen Außenpolitik — Keine weitere: 
Konkrollkommiſſion — Freie Hand für die diplomatische Konferenz 


Das Ergebnis der mecklenburgiſchen 
s Wahlen 
Schwerin. Am Montag mittag lag folgendes amtliches 
Ergebnis der mecklenburgiſchen Wahlen von (von 997 Bezirken 
fehlen nur noch 19. Es dürfte keine Verſchiebung in der | 
Mandatsverteilung mehr eintreten): g 


— 


y 
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keſſern Ergebniſſen? Glauben Sie, daß irgend ein Mitglied 
der Regierung den Poungplan für etwas Ideales hält und die 
Garantie für die Ausführung übernehmen würde? Wer kann 
denn in der ganzen Welt überhaupt eine ſalche Garantie über: 
nehmen? Man kann nur für das nächſte Jahrzehnt ein Urteil 
abgeben und auch das iſt ſchon ein Wagnis. Der Miniſter be; 
ſprach dann die durch den Noungplan in Ausſicht geſtellten Er⸗ 


8 Als der Präsident Loebe dann dem. Reichsaußen⸗ 
$ nn Strejemann das Wort erteilte, ertönten von 
Bi} uniſten und Nationalſozialiſten Pfui⸗Rufe und Rufe: 
ent Sreſemann! 

Jülhsgußenminiſter Dr. Streſemann wies darauf hin, daß 
ion der Oppoſition eine ganz andere ſei als die 
tung. Er rechtfertigte die Haltung der Regierung. der 


nicht möglich geweſen ſei, in eine außenpolitiſche Aus⸗ leichterungen. Er würde jeden für leichtſinnig halten, der ſeine Einheitsliſte 138 597 23 Mandate 
f kadutteten. Es könne niemals irgend ein Abkommen zu: Zuſtimmung irgendwie davon abhängig machte, ob die Lage in Sozialdemokraten 119 555 20 > 
Damen, wenn einer der Partner vorher feine Abjihten | Diefem oder im nächſten Jahr dadurch gebeſſert werden kann. Kommuniſten 16 313 3 2 
eſſentlichteit mitteilt. Das Parlament habe die Ent: | Es hat Situationen gegeben, wo außenpolitiſche Sachen nicht Volkswohlfahrt 7 499 1 > — 
N die der Hand. 2 Je nachdem, ob es ja oder nein ſage, abhingen von Leiſtungen einer beſtehenden, ſondern für eine Demokraten 8 885 1 5 
eint Pariſer Vereinbarungen in Kraft treten oder nicht kommende Koalition. Zur Ränmungsfrage erklärte der Nationalſozialiſten 12 705 2 BR 

eine Zeit gegeben, jo fuhr der Minifter fort, in der Miniſter, er ſei nicht in der Lage über die Beſprechungen in Bauernbund 7 858 1 5 


Madrid etwas mitzutelen. Das würde das Ende dieſer Bes 
ſprechungen ſein. Es beſteht aber Einm ütigkeit im Ka⸗ 
binett, daß für alle Beſprechungen über die Rheinland⸗ 
räumung für die Reichsregierung Verhandlungen über eine 
Verſöhnungskommiſſien außerhalb jeder Dis⸗ 
kuſſion ſtehen. Die notwendigen Sicherheiten ſind im 
Lokarnopertrag gegeben, deſſen Bedeutung durch ſolche 
Verhandlungen nicht herabgewürdigt werden darf. Wir ſind 
gewillt, daran evtl. die ganze Frage ſcheitern zu laſſen. (Starker 
Beiſall). Ich habe niemals ein Hehl daraus gemacht, jo fuhr der 
Miniſter fort, daß Deutſchland niemals die Alleinſchuld an 
der Herbeiführung des Krieges anerkennen wird. In 
weiteſten Kreiſen der ganzen. Welt beſteht die gleiche Auſfaſſung. 
Auch im franzöſiſchen und englischen Parlament wird niemand 
mehr dieſe Behauptung ausſprechen. Warum ſollen Sie (ach 
Rechts) in dieſer Frage, in der mir einig ſind, fortwährend die 
Parteien auseinanderbringen? (Zuſtimmung bei der Mehrheit). 
Die Auffaſſung, als ob die Kriegsſchulden eine Folge dieſes 
Paragraphen wären, ſtatt eine Folge des verlorenen großen 
Weltkrieges, iſt durchaus unrichtig. 


zu den Deutſchnationalen) ja geſagt haben (Zuſtim⸗ 
ais). Die Unterſchrift unter das Dawesabkommen 
. cht erfolgt, wenn nicht 48 Ihrer Kollegen ja geſagt 


Großfeuer in einer polniſchen Orkſchaft 

Warſchau. Am Sonntag ſind in der Ortſchaft Kun ow bei 
Bielcze 40 Wohnhäuſer und 130 Wirtſchaftsgebäude 
durch ein Großfeuer zerſtört worden. Der Schaden beträgt 
11 Millionen Zloty. 400 Menſchen find obdachlos geworden. 


38 Poliziſten bei Straßenkundgebungen 

5 i in Paris verletzt 

Paris. Die Erd⸗ und Zementarbeiter der Bauſtäkten det 
Pariſer U-Bahn traten am Montag nachmittag in den Aus⸗ 
ſtan d. Au zwei verſchiedenen Stellen fanden Streikver⸗ 
ſammlungen ſtatt. Auf einer dieſer Kundgebungen kam 
es zu Zuſammenſtößen mit der Schutzmannſchaft. 24 Be⸗ 
amte wurden verletzt und Verhaftungen vorgenom- 
men. An einer anderen Stelle wurde die Polizei mit Stei⸗ 
nen beworfen. 14 Beamten wurden verletzt und mehrere Per⸗ 
ſonen wurden verhaftet. 


Proteſt Griechenlands 

gegen den Boungplan? 

Nach einer Meldung aus Athen wird Grie⸗ 
chenland gegen ſeine Behandlung im Voungplan proteſtie⸗ 
ren, da ihm eine geringere Summe zugeſprochen wird, als es 
ſelbſt an Frankreich, Großbritannien und Amerika zu zahlen 
hat. Griechenland erhält nach dem Moungplan in 59 Jahren 


hm eiteren Verlauf der Rede wendet ſich Dr. Streſemann 
tu gegen die Deutſchnationalen, die durch 
des Poungplanes Deutſchland in eine Kriſe treiben 
i Die Deutſchnationale Volkspartei verſchweige bei ihrer 
die Folgen, die ein derartiger Enutſchluß für das 
haben werde. Der gänzliche Nangel an Kre⸗ 
de den ganzen induſtriellen Mittelſtand zum Untergang 
Am Leben bleiben würden dann nur die großen 
ne, denen nur noch abhängige Exiſtenzen ge⸗ 
ehen würden. . n 
unn der Poungplan abgelehnt wurd, ſo bleißt dach immer 
b ungemilderte Dawesplan bestehen“. Einer Beröffent⸗ 
des geſamten Materials, ſo erklärte der Miniſter, werde 
eus Entſchiedenſte widerſetzen, da es unmüglich wäre. 
ie bolttiſche Konferenz zu gehen. Es iſt ſehr leicht, auch 
Noungplan und einen Plan der noch darunter liegt, 
Rede zu halten. Beſteht aber eine Möglichkeit zu 


ariſer Wünſche an streſemann 


Paris. 


In Paris ſah man mit einer gewiſſen Spannung 
hrungen Dr. Streſemanns entgegen. Die Abend⸗ 
igt den Sitzungsbericht ziemlich ausführlich, hatte aber 
gend Zeit zu eigener Stellungnahme. Im allgemeinen 
Vatiſer Preſſe drei Punkte aus der Miniſterrede hervor, 


. I Duraus nicht endgültigen Charakter des 
lanes und ſeine Vorteile gegenüber dem Dames. 


14 6 5 
je Weigerung Deutſchlands, die Ryeinland⸗ 
nod an die Einſetzung einer ſtändigen Ueber⸗ 
Istommiijton zu binden und | 
Juſtimmung der Reichsregierung zu den Kund⸗ 
n vom 28. Juni. 
fra von Dr. Streſemann ausgeſprochenen Ablehnung 
e ommijjion für das geräumte Rheinland ſchreibt die 
4 Un dieſer Klippe werden die kommenden Verhand⸗ 
ſtoßen, wenn auch ein Scheitern kaum zu befürchten 
uni das Hinderis doch groß. Die Behauptungen des 
ie zu der Kriegsſchuldfrage zwingen zur Ueber. 
nde enthalten nichts, was uns überraſchen könnte, aber 
e ſind geeignet, uns über das deutſche Spiel zu er» 


den Tagungsort der politiſchen 
Konferenz 


In franzöſiſchen diplomatiſchen Kreiſen erfährt 
* franzöſiſche Regierung habe durch Vermittlung 
zen um Dr. Strejemann eine Gefälligkeit zu 
0 5 Tagungsort der politiſchen Konferenz Baden» 
ugeſchlagen. Sie werde aber auch keine Einwände 
B die Konferenz in London ſtattfinde. Frankreich 
lein ieſer Konferenz durch Außenminiſter Briand ver⸗ 
„ in deſſen Begleitung ſich der Generalſekretär des 
4 ußenamtes, Berthelot, befinde. Man iſt in 
1 Nicht, daß die Konferenz nicht mehr als zwei 
dat. bruch nehmen werde, da man in franzöſiſchen 
eiſen die Saarfrage als außerhalb der 
Rn eit dieſer Konferenz betrachte. Man glaube 
unten werde nur die Frage prüfe die ſich auf 
g des Rheinlandes beziehen. 
| 5 4 


Aufnahme der engliſch⸗ruſſiſchen 
Beziehungen 

Kowno. Wie aus Moskau gemeldet wird, erſtattete Kar a⸗ 
chan in einer Sitzung des Nates der Volkskommiſſare Bericht 
über den Verlauf der Vorbeſprechungen zur Aufnahme 
ruſſiſch⸗engliſchen Beziehungen. Die erſte engliſche Note wird 
Ende dieſer oder Anfang nächſter Woche erwartet. Der Rat der 
Volkskommiſſare erteilte Karachan die Vollmachten für weitere 
Verhandlungen. 


der 


498 Millionen gegen 508 Millionen, die ihm der Dawesplan 


zuerkannte. 0.2 Herd. 
Ein glückliches Land 
840 Millionen Mark Haushaltsüberſchuß. ) 
Neuyork. Im Finanzamt ſetzten den Haushaltsüberſchuß 
in den Voreinigten Staaten auf mindeſtens 840 Mil⸗ 
lionen Mark, nachdem die Einkommenſteuereinzahlungen be⸗ 
reits zwei Milliarden Mark überſchritten haben. 


Fauſanne— Lagungsort der politiichen Konferenz: 


Bei dem Zufammentreffen Dr. Streſemanns mit Poincaree und Briand wurde als Tagungsort für die Konferenz, in der über 


die politiſchen Auswirkungen des Pariſer Reparationsabkommens verhandelt werden ſoll, Lauſanne vorgeſchlagen. 


Zwei japaniſche Noten an China 

Peking. Der japaniſche Geſandte iſt in Nanking eingetrof⸗ 
fen, wo er gleich nach ſeiner Ankunft eine Unterredung mit 
dem Außenminiſter Dr. Wang hatte. Er übermittelte der 
Nankingregierung zwei Noten: in der erſten erklärt ſich die 
japaniſche Regierung mit der Kündigung des japaniſch⸗ 
chineſiſchen Handelsvertrages einverſtanden und ſchlägt neue 
Verhandlungen vor. In der zweiten wird die Umwandlung 
der japaniſchen Geſandtſchaft in eine Botſchaft behandelt; die 
japaniſche Regierung ſei zu einer ſolchen Umwandlung bereit, 
werde dieſen Schritt jedoch nur zuſammen mit England und 
Amerika unternehmen. 

Die japaniſche Regierung hat den japaniſchen Schiffen in 
chineſiſchen Gewäſſern den Befehl erteilt, ſich aus den chineſi⸗ 
ſchen Gewäſſern zurückzuziehen. Die Nankingregiexung lehnte 
es ab, an Japan 38 Millionen Yen Entſchädigung für das 
Schantung⸗Unternehmen zu zahlen, da China die japaniſche 
Regierung nicht darum erſucht habe. 


Negerſchlacht in Newyork 


Neuyork. In Harlem, dem Negerviertel Neuyorks, kam 
es am Sonntag zwiſchen zwei feindlichen Negervepbänden 
zu einem heftigen Kampf, wobei u. a. Gewehrkolben verwen⸗ 
det wurden. Eine Gruppe von Negern verſuchte in einen Saal 
einzudringen, in dem die Mitglieder eines feindlichen Negerver⸗ 
bandes eine Sitzung abhielten. Es handelt ſich dabei um den 
Verband, der von dem verbannten Neger Garvey gegründet 
worden iſt. Garvey nannte ſich ſeinerzeit „Präſident der afri⸗ 
kaniſchen Republik“ und ließ ſich auch zum „Schwarzen Chriſtus“ 
ausrufen. Die Neger, die vorher einen Umzug abgehalten 
hatten, befanden ſich ſämtlich in goldſtrotzenden Phantaſie⸗ 
uniformen. Als der Kampf im vollen Gange war, erſchien 
die Polizei auf Laſtwagen mit Gasmasken. Am Kampfplatz 
blieben ſieben Verwundete zurück. 


Schwere Aeberſchwemmungen in Burma 

Landon. In Ranguon ſind Mitteilungen über ſchwere 
Ueberſchwemmungen im Bezirke von Akyab eingegangen. Das 
mit 45 Perſonen beſetzte Boot „Mahamaya“ iſt während 
eines ſchweren Sturmes auf dem Fluſſe Kaladan geſunken, nur 
20 Perſonen konnten gerettet werden. Eine zweite Barkaſſe 
namens „Copa!“ verlor während eines Sturmes neun Paſſa⸗ 
giere durch Ueberbordſpülen, doch konnten 8 von ihnen wieder ge⸗ 
rettet werden. 


An Ralhenaus Todesffätte 
in der Königsallee zu Berlin⸗ Grunewald, wo am 24. Juni vor 
ſieben Jahren Walter Rathenau erſchoſſen wurde — wurde 
eine Gedenktafel angebracht. Bei der Enthüllungsfeier, die 
am Sonntag ſtattfand, ſtellte das Reichsbanner die Ehrenwache. 


4. Fortſetzung. Nachdruck verboten. 
Aber jeit der letzten Kirchweih lebte fie mit dem Tomi 
in Feindſchaft, weil er Streit mit ihr angefangen hat wegen 
des Lehrers Beidler und wegen Martls, der ihr ein großes 
Lebkuchenherz kaufte. Kein Wort hat ſie ſeitdem mit Toni 
geſprochen und ihn auch nicht geſehen bis heute. 

Sie tut auch jetzt, als ſähe ſie ihn nicht, und macht ſich 
gemächlich auf den Heimweg. Aber ſie hat noch keine zehn 
Schritte gemacht, da iſt er ſchon neben ihr. 

„Grüß Gott, Roſel! Kennſt mich leicht nimmer oder 
— — willſt mich nicht ſehen?“ fragte er erregt. N 

„Ja — du biſt's, Toni?“ tut ſie erſtaunt. „Wo kommſt 
denn jetzt auf einmal her?“ 

„Tu nit, wie wenn du mich nit Längft geleden 19 5 7 
; „Bin ich leicht ein Katze, daß ich bei der Nacht ſehen 
önnt?“ 

„Na, wenn ſchon nit die Augen — mir ſcheint die Falſch⸗ 
heit von der Katz haſt wohl — du!“ 

„So? Nachher bedank' ich mich halt ſchön für die gute 
Meinung! Und wenn du nur kommen biſt, um wieder 
Streit anzufangen, Goldner Toni, dann kannſt ſchon gleich 
wieder gehen! Ich find' meinen Heimweg auch allein! Be⸗ 
hüt' Gott!“ 

Sie beſchleunigte den Schritt. Er aber hielt an ihrer 
Seite. Eine Weile gehen ſie in trotzigem Schweigen neben⸗ 
einander hin. Dann beginnt der Burſche — diesmal in ganz 
verändertem Ton — abermals: f 

„Schau, Roſel, warum biſt denn jetzt 
mit mir? Warſt doch ſonſt immer lieb at, und mit 
keinem Menſchen auf der Welt hab' ich n..-, eſſer verſtan⸗ 
den als mit dir! Jetzt auf einmal biſt wie ausgewechſelt!“ 

„Biſt du leicht derſelbe geblieben? Früher war dir alles 
recht an mir, jetzt halt fort was zu nörgeln!“ 

„Weil ich's nit ertragen mag, daß du alleweil bloß 
Augen für andere Leut' haſt! Heut' auch wieder! Die 


nal jo hart 


Der Aukounfall⸗ Automat 


Eine ſenſationelle Erfindung — Zeugenausſagen bei Autounfüllen überflüſſig 1 . 


Berlin. Verſchiedene Landespolizeibehörden ſind gegen⸗ 
wärtig, wie wir hören, damit beſchäftigt, eine Erfindung 
zu überprüfen, die von dem Hallenſer Rudolph Hoffmann 
ſtammt, und die eine Vorrichtung darſtellt, durch welche jedes 
Kraftfahrzeug, das eine Perſon überfahren hat oder irgendeinen 
Zuſammenſtoß gehabt hat, in der Weiſe gekennzeichnet wird, 
daß ein in dem Nummernſchild angeordnetes Lichtzeichen in 
Funktion tritt, das für die Hüter d's Verkehrs als Kenn⸗ 
zeichen eines Verkehrsverſtoßes erkennbar iſt. Die Erfindung, 
die bereits patentamtlich geſchützt iſt, und dem Vernehmen nach 
in ihren Geſtehungskoſten gering iſt, beſteht darin, daß bei dem 
geringſten Zuſammenſtoß das vordere Nummernſchild des Autos 
ſich ſofort um 180 Grad dreht und im gleichen Augenblick ein 


Geſchwindigleitsmeſſer ſtehen bleibt, der die Fahrgeſ gen, . 
zurzeit des Unglücks regiſtriert, während bei der Weiterſe * 1 
mittelbar ein anderer Kilometerzähler in Funktion ge b 000 Mi 
auf dem ſpäterhin die Entfernung vom Unglücksort Hi 
werden kann. Dieſe ſinnreichen Vorrichtungen ermöglim u 
jeden Autounfall ohne jede Schwierigkeit aufzuklären ” I 
terbinden gleichzeitig die Flucht vor der Verantwortun 
merkenswert iſt übrigens auch, daß der megane ö 
Erfindung unter einem Verſchluß ruht, der nur von del A: 
geöffnet werden kann, fo daß alſo ein Mißbrauch vn ei 
herein ausgeſchaltet iſt. Wie wir hören, ſollen bern 
terungen darüber im Gange fein, ob es nicht ratſam er 
Erfindung zum Anlaß eines Geſetzes zu machen. 


Großer Theaterbrand in Stockholm 


In einem der größten Stockholmer Theater, dem Tiergarten⸗Theater, brach ein Brand aus, der das aus Holz N 
\ a zweiſtöckige Haus vollſtändig vernichtete. 


Jugend, Sport und Gericht 


Eine intereſſante Feſtſtellung, die von großer Bedeutung für 
das Sportleben iſt, konnte in Amerika auf Grund einer Umfrage 
über die Straffälligkeit Jugendlicher gemacht werden. Die 
Nundfrage ergab folgenden überraſchenden Zuſammenhang der 
Jugendkriminalität mit der Spielplatzbeſchaffung. Von 351 be⸗ 
fragten Gemeinden ſtellten 223 eine auffallende Verminderung 
der Straftaten Jugendlicher feſt und gaben als Grund dieſer Er⸗ 
ſcheinung den verſtärkten Spielplatzbau an. Die Jugendlichen 
werden auf dieſe Weiſe von den Straßen auf die Spiel⸗ und 
Sportplätze gelockt und entgehen ſo mannigfachen Verſuchungen 
des Straßenlebens. Es wird weiter berichtet, daß die Stadt⸗ 
viertel mit ausreichenden Kinderſpielplätzen und Sportplätzen 30 
Prozent Vergehungen Jugendlicher weniger haben, als Stadt⸗ 
teile mit unzureichenden ſportlichen Uebungsſtätten. Ebenſo in⸗ 
tereſſant iſt die Feſtſtellung, die in Berlin gemacht worden iſt, 
daß von 10 000 den Berliner Jugendgerichten zugeführten Ju⸗ 
gendlichen kein einziger Mitglied eines Turn⸗ oder Sportvereins 
war. Dieſe Feſtſtellungen zeigen deutlich den großen erzieheri⸗ 
ſchen Wert der ſportlichen Betätigung Jugendlicher und ſollten 
Anſporn ſein, den Jugendlichen mehr noch als bisher die Mög⸗ 
lichkeit zu geben, ſportlich tätig zu fein. 


ganze Zeit war ich oben beim Brand und hab' löſchen 
bebe — du aber haſt keinen einzigen Blick für mich 
geha 

„Zum Liebäugeln bin ich halt nit en en Hab' 
auch geholfen in meiner Weiſe. Und wenn du glaubſt, du 
könnteſt mit mir herumſchaffen wie damals bei der Kirch⸗ 
weih, daß ich mit keinem andern Menſchen reden dürft 
dir 5 dir, ſo ſag ich dir, daß ich mir das nicht gefallen 
a 1 


„Das will ich ja nicht, Roſel. Bloß hat's mich ver: 
droſſen, daß du dem Herrn Beidler und dem Martl ſo 
Augen gemacht haſt, und die zwei ſich einbilden, du hätteſt 
ſie wer weiß wie gern!“ 

„Ich mach' niemand Augen!“ 

„Aber der Lehrer —“ ’ 

„Der Lehrer Beidler iſt ein feiner, gebildeter Herr, 
mit dem man ſich halt gut unterhalten kann, und das 
mußt 3 einſehen, Toni, daß es für mich eine Ehre iſt, 
wenn er ſich lieber mit mir unterhalte als mit den Stadt: 
damen, von denen auch genug da waren dazumal!“ 


„Nein, das ſeh' ich gar nicht ein!“ brauſte er auf 
„Eine Ehr“ für dich? Zum Lachen iſt's! Aber ich merk 
ſchon, wo das hinausgeht: Er will dein Geld und du wärſt 
ei genug, ihn zu nehmen, damit du „Frau Lehrerin“ 
eißt!“ 

„Du — das verbitt ich mir —“ 

„Wahr iſt's doch! Aber ihau, Noſel, glaub mir, ein 
Glück wär's nimmer für dich, denn die täten dich ja doch 
allemal nur über die Achſel anſchauen und dir die Bauern: 
tochter zu ſchmecken geben! Und du, Roſel, du tätſt dich 
auch nicht zufrieden ka als Frau Lehrerin Biſt ja 
aufgewachſen in der freien Weiten, bet der großen Wirt⸗ 
hart daheim und hängſt am Großreicherhof und an unſe⸗ 
rem Berg. Denk felber, wie dir wäre, wenn du nimmer 
auf die Felder könnteſt und müßteſt tagaus tagein an;, 
Schulhaus in einer kleinen Wohnung ſitzen und hätteſt 
nichts zu tun, als für dein' Mann das Eſſen kochen! Schier 
eingeſperrt tät'ſt dir vorkommen! Du, wo geſchaffen biſt 
für einen Bauernhof wie keine andere!“ 5 
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Schweres Ainderungüd 

In Luzenau an der Mulde fuhr ein Traktor \ 
Spielplatz beim Wenden in eine Gruppe Rinder. * 
jähriges Mädchen war ſofort tot, vier andere Kinde! TI 
verletzt. . 


Bier Höfe niedergebrannt 

In dem Dorfe Suckow bei Schwerin brannten 9 
Strohdächern verſehene Büdnereien mit den daßu & 
Wirtſchaftsgebäuden und Stallungen nieder. Die = 
konnten nur das nackte Leben retten. Mit vernichtet h 
liche Maſchinen der Büdnereien, die Futtervorräte, d 
und eine größere Anzahl Schweine. 


Beide Hände abgeriſſen 


In einer Leipziger Eiſenwarengroßhandlung we 
Arbeiter mit dem Zerſchneiden von fünf bis ſechs Mel 
Rohren an einer Maſchine beſchäftigt. Dabei kamen 
Rohr befindliche Exploſivſtoffe zur Entzündung. 
Maſchine bedienenden 55 Jahre alten Arbeiter wür 
Hände abgeriſſen; ein Stück Eiſen durchſchlug ihm den 
Oberſchenkel. Er erlag ſeinen ſchweren Verletzungen. t! 
dere Arbeiter wurde zur Seite geſchleudert; er kam 5 
Schrecken davon. . 


— 


—— nennen 


Roſel hat den Worten des Burſchen mit wechſelndem 
chtsausdruck gelauſcht. Jetzt ſagt ſie kleinlaut: „Oh 
agſt mir das alles denn? Ich will ihn ja gar N me 
raten, den Beidler. — Freilich iſt die Bauernarbeit MT, 
zur und ich möcht's nicht geraten, ohne fie zu 
eht mir ja alle Tage 's Herz weit auf, wenn ich TER m 
unſern Hof hinaustrete und kann mich umtummſ haut 0 
Milchkammer und Hühnerhof und nach 'n Vieh 
und nachher mit die Leut aufs Feld gehn oder zum 
machen auf die Wieſen — freilich iſt das ſchön!“ 

„Na, ſiehſt, Roſel! Und gern haben tun di 
noch viel mehr als der Lehrer Beidler — weißt 5 
unſinnig gern, Roſel —“ Er taſtete nach ihrer I | 
fie ihm traumverloren überläßt, während ihr BI 
ſunken am ſternfunkelnden Himmel hängt. 9 

Der Goldner Toni aber fährt, ganz eng, an 0 A 
Wanne neben ihr hergehend leiſe fort: „Weißt, 1 NM 
wenn du mich halt auch ein biſſel gern haben tätlt, Mm 
wär ich wohl der glücklichſte Menſch auf der Welt! 7 
mer, ſchon als Bub hab id; mir das ausdenkt, wen u) 
das wär, wenn wir zwei ein Paar werden könnt a ttt 
täten haufen und wirtschaften miteinand und ein uk 
dem andern alles zu Lieb — Sag, Roſerl, wär das“ 
ſchöner als im Himmel?“ 5 

Sie antwortet nicht Aber etwas in ihr dehnt t 
wächſt, als wollte es ihr die junge Bruft Kur | 
Lachen und weinen zugleich möchte fie und einen“! 
Jauchzer tun und bringt doch keinen Laut heraus. m 


4 
„Roſerl — liebe, liebe Dirn,“ ſtammelt der zur 6 | 
legt den Arm ſachte um fie. Noſel wehrt ihm nich den 
iſt wie im Traum Vergeſſen iſt der Brand oben aur 4 
Oedleiten mit ſeinen Schrecbildern Sie ſieht mur ß 
tauſend funkelnden Sterne oben am Himmel, fühlt jen 
laue, milde Sommernacht um ſich, den Duft der Wie pi 
daß fie den Toni lieb hat — viel lieber, als ſie 
gewußt. 1d 
Ja, es wär ſchön, wenn ſie ein Paar werden u ; 
einander hauſer könnten — ſchöner als im Himmel ( t) 
f (Jortſetzung FI“ 


Blei; und Umgebung 


50. Geburtstag. 


N Frau Agnes Duda, geb. Buchta, feiert am 26. d. Mts. 
. Geburtstag. 


e Wahlen zur Krankenkaſſe. 

1 r Vonſtand hat in feiner letzten Sitzung für die Neuwahl 
ee September d. Is. feſtgeſetzt. Dieſe Nachricht wird in den 
0 u der Arbeitnehmer gewiß mit Befriedigung aufgenommen 
Forgen, da das Wahlverfahren bei dem jetzt noch amtierenden 

a De Ziel vieler Angriffe war und auch ein gerichtliches 
Piel im Gefolge hatte. 


Zahlung der Kommunalſteuern in Pleh. 
pre Di Magiſtrat gibt bekannt, daß die Kommunalſteuern 
di 1 April 1929/30 in 4 Raten zu entrichten ſind und zwar 
zu erſte Rate bis 14 Tage Nie Zuftellung des Steuer⸗ 
18.3. Die 2. Rate in der Zeit vom 15. Auguſt bis 
f 15tember⸗ Die 3. Rate in der Zeit vom 15. November 
5 1. Dezember. Die 4. Rate in der Zeit vom 15. Februar 
ek Mer a ie fal in Rate 1750 ke 
7 r landwirtſcha en Unfallverſicherung für das 
2 bange Jahr abzuführen. 5 


A Chauſſeebauten um Pleß. 

dieß hbem die Arbeiten der Aſphaltierung der Chauſſee 
am bis Gottſchallowitz infolge Ausbleibens des aus Süd⸗ 
a bezogenen Teilmaterials längere Zeit unterbrochen 
an 0 mußten, wird nunmehr nach Eintreffen des Materials 
ron r Fertigſtellung des reſtlichen Teiles von zirka 300 Meter 
Derſtellu Bahnſtrecke nach Gottſchalkowitz zu gearbeitet. Die 
8 ung wird, ſofern ſchönes Wetter herrſcht, vorausſichtlich 
vol 


* e 


* 


* Ablauf dieſer Woche beendet ſein. Auch der Teil vom Zoll⸗ 
5 bis „Dein Wille geſchehe“ iſt ſoweit fertiggeſtellt, daß mit 
Feigen begonnen werden kann. Der Teil der Wegekreuzung 
7 chalkowitz—Sohrau in Pleß bis zum Haufe des Treſchinski 
Fü ebenfalls aſphaltiert werden. Der weitere Teil der durch 
Rein, renden Chauſſee verbleibt jedoch gepflaſtert. Um un⸗ 
Che die Arbeit nunmehr ausführen zu können, iſt die 
At ee vom Ring nach Gottſchalkowitz und Sohrau geſperrt. 
a0 Fuhrwerte und Autos müſſen den Weg über Altdorf neh⸗ 
Min, Die von Pleß nach Bielitz Fahrenden find genötigt, die 
nee über Cwiklitz oder das Dorf Hottſchalkowitz zu ber 
Mr ik Auch die Arbeiten an der Chauſſee an den Friedhöfen 
A rüſtig vorwärts, und es dürfte nur noch wenige Tage 
Abet bis auch hier die Vorarbeiten zur Aſphaltierung be⸗ 
für aum. — Es wird Aufgabe der Sicherheitspolizei ſein da⸗ 
. ſorgen. daß der Fußſteig nach dem Park mit einem Ge⸗ 
wunder verſehen wird, da infolge des ſehr tiefen Grabens ſich 
2 5 Unglüd ereignen könnte. 


1 Das Wetter der Woche. N 

5 deittwoch den 26. Juni: Wenig verändert. Donners⸗ 
en 27. Juni: Sonne, teils Wolken, ſtrichweiſe Regen, 
» \päter kühler, Gewitter. Freitag, den 28. Juni: 
e, warm. Sonnabend, den 29. Juni: wenig verändert. 


1 Unfall. 

ider, einigen Tagen wurde der Arbeiter Judika aus Gott⸗ 
lülewitz ins hieſige Johanniterkrankenhaus eingeliefert. Er 
hen don einem ſeiner Mitarbeiter durch Unvorſichtigkeit einen 


ſchnitt erlitten. 

warm vergangenen Sonntag war die hieſige Fußball⸗ 
15 zu einem e piel in Dziedzitz. Im Laufe 
nPieles Hatte ein Mitglied der Pleſſer Mannſchaft, das 
h €, ein Bein zu brechen und mußte hieſige 
Nanniterkrankenhaus geſchafft werden. 


* 

die; Hundeſperre. 

une über den Kreis Pleß ſeit dem 6, März d. Is. verhängte 
Nee wird, da inzwiſchen neue Tollwutfälle feſtgeſtellt 
eis zum 28. Juli d. Is. ausgedehnt. 


Sonnenwendſeier des Pleſſer Beslidenvereins. 

regneriſche Wetter, das den ganzen Sonnabendpor⸗ 
anhielt, hat viele abgehalten, die Sonnenwendfeiet mit⸗ 
N. Die erſte Gruppe, die um 12,38 Uhr abfahren ſollte, 
nd aus. Nachmittags 3,58 Uhr, hatten ſich 10 Mitglieder 
ihnhof verſammelt und die letzte Gruppe, die um 5 Uhr 
war 3 Mann ſtark. Der Ausflug nach der Clementinen⸗ 
folgte von beiden Gruppen über Biſtra!. Wenn der 
auch bewölkt war, ſo gab es trotzdem eine gute Ausſicht 
auch der Pilsko und die Babia Gora waren in den 
zu erkennen. Noch reichlich vor Eintritt der Dunkel⸗ 


ins 


hi erhaltung. Uns Pleſſern war es eine beſondere Freude, 
zu unſer Feier auch Bielitzer Mitglieder, die Wojewod⸗ 
U Stanowski anführte, eingefunden hatten. Um 
len Nurde ein großer Reiſighaufen entzündet, der in der 
in, acht behagliche Wärme ausſtrahlte. Im Tale jah man 
ber ülle von Bielitz⸗Biala, auch bei der unweit gelegenen 
nach platte hatte man ein Feuer angebrannt. Nun ſollten 
> unerwarteten Zuwachs bekommen. Aus Nikolai kamen 
dae ler, und als ſich dann wieder im Schutzhauſe noch 
x Vesfidenfreunde zu uns geſellten, waren wir eine 
Mel geworden. Die Stimmung wurde immer lebhafter, 
ang und Tanz wurde es 1 Uhr, als ſich die Tür auf⸗ 
Pleſſer eintraten, die es ſich nicht hatte nehmen laſſen, 
päter Stunde nachzukommen. Um 2 Uhr trat der Haupt: 
Abſtieg nach Biſtrai an. Was aus Pleß und Nikolai 
eb ſuchte den Schlaflaal auf. Morgens fand ſich alles 
tüdstifh ein, und mittags wurde nach Biſtray abge⸗ 
von dort heimgefahren. A 


Am Kobier. ? 

fie Sonnabend wurde unweit der Chauſſeehebeſtelle 

ſuße nach Zwakow eine männliche Leiche aufgefun⸗ 
bisherigen Ermittelungen haben ergeben, daß der 
einem Krampfanfall eingetreten iſt. 


Miene e Brauerei 


it au i ubiläum feiern. Die Vor⸗ 


R Tichau. 
x 7 Monats 115 wird die 


yr 300jähriges 
wied au dieſem Satte nd bereits im Gange. Aller: 
das umlaufende Gericht, wonach die 


oche lang den Schoppen Bier mit 15 Gro⸗ 


kaufen will, nicht bewahrheiten. 
N Studzienitz. 
Nen den 30. d. Mts., feiert die Gemeinde 
i ihr Ablaßfeſt 


Der Etat des Kreiſes Pleß 


Der zur Zeit ausliegende Etat des Kreiſes Pleß ſchließt in 
Einnahme und Ausgabe mit je 948 000 Zloty ab. Die Einnah⸗ 
men ſetzen ſich aus folgenden Poſitionen zuſammen: Aus Liegen⸗ 
ſchaften (Miete uſw.) des Kreiſes 40 690 Zloty, Subventionen 
50000 Zloty. (Dieſe Subvention iſt eine Zuwendung der Wo⸗ 
jewodſchaft an den Kreis zur Unterhaltung der Chauſſeen.) Aus 
verauslagten Beträgen (Abnützung der dem Kreiſe gehörigen 
Einrichtungen) 31 700 Zloty. Die Erträge für verpachtete Grä⸗ 
ſereien für Holz. Obſt, ſowie Anerkennungsgebühren 16 500 Zl. 
Aus Zuſchlägen zu den Staatsſteuern 460 000 Zloty. An Kreis: 
ſteuern 96000 Zloty. Verſchiedene Einnahmen 253 110 Zloty. 

Die Ausgaben erſcheinen in 13 Titeln. Nächſt den Unter⸗ 
haltungskoſten für Wege und Chauſſeen (mit 423 000 Zloty ver⸗ 
anſchlagt) weiſt der Titel Adminiſtrationskoſten, in dem die 
Beamtengehälter und alle Ausgaben für Büros und dergleichen 
enthalten ſind, 298 100 Zloty auf. Für die Anterhaltung der 
dem Kreiſe gehörigen Gelände find 10000 Zloty notwendig. Die 
Unternehmungen des Kreiſes (Kreisgärtnerei) benötigen einen 
Zuſchuß von 12 300 Zloty. 


Der Titel IV ſieht die Amortiſation und Verzinſung von 
geliehenen Kapitalien vor. 

Im Vorjahre hat der Kreis zu Bauzwecken eine Anleihe 
von 400 000 Zloty aufgenommen, die er wie folgt verwendet hat 
oder verwenden will: Für den Bau des Beamten wohnhauſes in 
der Vorſtadt ſind 300 000 Zloty, für den bereits beendeten Vau 
der Chauſſeebrücke in Jankowitz 53 000 Zloty, für die Glas⸗ 
häuſer in der Kreisgärtnerei in Altdorf 12 000 Zloty und für ein 
Arbeiter⸗Zwei⸗ Familienhaus 35 000 Zloty vorgeſehen. 

Die erſte Amortiſationsrate für dieſes Darlehen und die 
Zinſen erſcheinen in dem Etat mit 32 135,04 Zloty. Die Anter⸗ 
haltung der öffentlichen Wege und Plätze erfordert einen Be⸗ 
trag von 423 000 31. Um die in dieſem Jahre vorgeſehenen Neu⸗ 
bauten an den Wegen und Chauſſeen ausführen zu können, 
iſt es nötig, daß ein neues Darlehen aufgenommen wird. Die 
nötigen Verhandlungen mit der Wojewodſchaft ſind bereits ein⸗ 
geleitet. Es iſt ein Betrag von % Million Zloty erforderlich, 
um die Chauſſeen wieder ordnungsmäßig herſtellen zu können. 


Sport vom Sonntag 


Spiele um die oberſchleſiſche A⸗Klaſſenmeiſterſchaft. 
Polizei Kattowitz — Kolejowy Kattowitz 0:1 (0:1). 

Das Lokalderby ſowie das Jubiläumsſpiel anläßlich des 5⸗ 
jährigen Beſtehens des Polizeiſportklubs, brachte einen überzeu⸗ 
genden Sieg der Eiſenbahner. Es war ein ſchönes und an inter⸗ 
eſſanten Tormomenten reiches Spiel. Kolejowy verſchoß einen 
Elfmeter. Schiedsrichter Stronczyk gut. 

Polizei Reſ. — Kolejowy Reſ. 1:0. 

Polizei 1. Igd. — Kolejowy 1. Igd. 40 

Pogon Kattowitz — Naprzod Zalenze 4:1 (1:1) 

Pogon Ref. — Naprzod Reſ. 4:2 

Pogon 1. Igd. — Naprzod 1. Igd. 2:0 

Rosdzin⸗Schoppinitz — Diana Kattowitz 2:0 

Pogon Friedenshütte — Kreſy Königshütte 3:4 (1:4) 

Orzel Joſefsdorf — 07 Laurahütte 1:3 (0:1) 

K. S. Domb — 06 Myslowitz 1:1 (0:1) 

Iskra Laurahütte — Naprzod Lipine 0:5 (0:2) 

Slonsk Schwientochlowitz — Sportfreunde Königshütte 11:0. 

B⸗Liga. ; 

Kosciuizlo Schoppinitz — 20 Rybnik 2:0 

1. K. S. Tarnowitz — Amatorski 3:4 

1 Hohenlohehütte — Powſtaniec Königshütte 1:4 

S. Chorzow — Zgoda Bielſchowitz 7:4 

09 Myslowitz — K. S. Sileſia Paruſchowitz 7:0 

75 Inf. Reg Königshütte — 06 Zalenze 0:1. 

Landesligaſpiele. 

CTrakovia Krakau — Pogon Lemberg 4:3 

Warta Poſen — L. K. S. Lodz 3:1 

Polonia Warſchau — 1. F. C. Kattowitz 4:1 (2:0) 

Czarni Lemberg — Garbarnia Krakau 5:3 (3:1) 

Touriſten Lodz — Ruch Bismarckhütte 311. 

Wie man ſieht, war der geſtrige Sonntag ein ſchwarzer Tag 
für die oberſchleſiſchen Ligiſten, denn beide ſpielten auswärts 
und verloren. Der 1. F. C. ſogar gegen den Tabellenletzten. 

* 


Deutſchoberſchleſen — Krakau 3:1 (2:0). 

Das erſte internationale Fußballtreffen zwiſchen obigen Ver⸗ 
bänden brachte den Deutfchoberichlefiern einen verdienten und 
überzeugenden Sieg. Das Krakau das Spiel verlieren wird, 
war votauszuſehen; beſtritten ſie doch dasſelbe mit einer ſoge⸗ 
nannten dritten Garnitur. Krakau ſpielte ſehr aufopfernd, war 
den Deutſchoberſchleſiern jedoch techniſch unterlegen. Das einzige 
Tor für Krakau datiert aus einem Elfmeter, welchen Tusnick 
verwandelte. 

Hockeyländerkampf Tihehojlowatei — Polen 4:0. 

2 Deutſchland — Schweden 30. 

Vor 50 000 Zuſchauern gelang es Deutſchland im Frußball⸗ 
länderſpiel die Schweden 3:0 in Köln zu ſchlagen. Alle drei 
Tore erzielte Hofmann⸗1Desden. 4 \ 
Polniſchoberſchleſien ſchlägt Deutſchoberſchleſien im Leichtathletik⸗ 

kampf 78:59. 


** 


= 
* 


Am geſtrigen Sonntag ging auf der neuerbauten Hinden⸗ 
burgkampfbahn in Beuthen das 6. internationale Treffen zwi⸗ 
ſchen den Repräſentanten von Deutſch⸗ und Polniſch⸗Oberſchle⸗ 
ſien vor ſich und endete mit einem glänzenden Siege der polni⸗ 
ſchen Repräſentanten. Pünktlich um 14.30 Uhr betraten die 
Kämpfer den Platz von 10000 Zuſchauern enthuſiaſtiſch begrüßt, 
Hierauf folgte die traditionelle Begrüßung, wobei die herzliche 
Aufnahme der Polniſchoberſchleſier angenehm auffiel. Die ein⸗ 
zelnen Ergebniſſe waren folgende: 

100 Meterlauf: 1. Czyſz (P) 11 Sek. (neuer Rekord), 2. 
Swadsba (D) 11,3 Sek., 3, Müller (P), 4. Lakulla (D); 200⸗ 
Meterlauf: 1. Zajuſz (P) 23,4 Sel., 2. Swadsba (D) 24,5 Sek, 
3. Lakulla (D), 4. Elpel (P); 800 Meterlauf: 1. Rzepus (P) 
2.06 Min., 2. Broja (D) 207 Min., 3. Kocur (P), 4. Kirſch 
(D); 400 Meterlauf: 1. Rzepus (P) 52,2 Sek., 2. Koepe (D) 54,3 
Sek., Z. Mitas (P), 4. Marnecki [D); 1500 Meterlauf: 1. Broja 
(D) und Zylka (Pſ je 4.29 Min., 3. Kocold (P), 4. Mierzwa (D); 
5000 Meterlauf: 1. Nowara (P) 16,44 Min., 2. Kocyba (D) 16,55 
Min., 3. Grzeſik (P), 4. Malit (D); 110 Meter Hürden; 1. Zajuſz 
(P) 16 Sek., 2. Loeſch (D) 16,4 Sek., 3. Lesmann (D), 4. Latka 
(Pr Kugelſtoßen: 1. Kolibaf (D) 12,43 Meter, 2. Zajuls (P) 


12.30 Meter, 3. Banaſzak (P), 4. Gorecki (D); Diskuswerſen: 1. 


Stangraf (D) 34,85 Meter, 2. Zajuſz (P) 34,55 Meter, 3. Les⸗ 
mann (D), 4. Rogowski (P); Speerwerfen: 1. Paczan (D) 53,62 
Meter, 2. Lakulla (D) 49,78 Meter, 3. Turczyk [P) 45.92 Meter, 
4. Kubiſz (P): Stabhochſprung: 1. Cieslinski und Pitra (beide 
P.) je 3,25 Meter, 3. Kuſch (D) 3.20 Meter, 4. Körner (D): 
Hochſprung: 1. Schwertfeger und Pawellek (beide P.) je 1,65 
Meter, 3. Loeſch (D) 1.60 Meter, 4. Lorek (D); Weitſprung: 1. 
Löſchmann (D) 6,10 Meter, 2. Zielinsti [P) 6,53 Meter, 3. Pitra 
(P), 4. Swadsba (DI; 4100 Meterſtafette: 1. Polniſchober⸗ 
ſchleſien 46 Sek. (neuer Rekord), 2. Deutſchoberſchleſien 46,2; 
44400 Meterſtafette: J. Polniſchoberſchleſien 3.43,2 Min, 2. 
Deutſchoberſchleſien 3.48 Minuten. 


. ͤͤ nn nn nn nn men 


Aus der Woſewodſchaft Schlefien 
Wer wird den Oberſchleſiern helfen? 


Von einem Arbeitsloſen wird uns geſchrieben: In allen 
Ortſchaften weiſen große Plakate auf die Hungerepidemien in 
Wolhynien und die oberſchleſiſche Bevölkerung wird aufgefor⸗ 
dert, der Hungernden zu gedenken. Weiter lieſt man auf den 
Plakaten, daß die Regierung 1500000 Zloty zu demſelben 


en — — 


/ 


In der Geſamtpunktuation ſiegte Polniſchoberſchleſien mit 78 
Punkten vor Deutſchoberſchleſien mit 59 Punkten. Den Kämpfen 
wohnten an die 10 000 Zuschauer bei. Von den offiziellen Vers 
tretern waren die Vertreter der Stadt Beuthen und das polniſche 
Konſulat in Beuthen erſchienen. ; 5 


Schwere Ausſchreitungen bei einem Fußballſpiel in Lodz. 

Wie aus Lodz gemeldet wird, iſt es am Sonnabend auf 
dem dortigen Sportplatz während eines Fußballwettſpiels zwi ⸗ 
ſchen Hakoah und dem Touriſtenklub zu ſchweren Aus⸗ 
ſchreitungen gekommen. Drei Mitglieder des Touriſtenklubs 
machten auf der Tribüne abfällige Bemerkungen über das Spiel 
der Hakoahmannſchaft, was zu einer ſchweren Schlägerei 
Anlaß gab. Mehrere Polizeibeamte verſuchten vergeblich, das 
erregte Publikum vom Sportplatz zurückzudrängen und die Ruhe 
wieder herzuſtellen. Als einer der Beamten ein verwundetes 
Mitglied des Touriſtenklubs ſchützen wollte, fiel die Menge auch 
über ihn her. Er zog den Revolver und richtete die Waffe in 
der Notwehr auf feine Angreifer und verwundete einen von 
ihnen an der Hand. Doch half auch das nichts, die Menge be 
gann auf den flüchtenden Polizeibeamten Jagd zu machen und 
wollte ihn lynchen. Nur mit Mühe konnte er in das Haus 
des Platzaufſehers ſich retten, das dann von ſeinen Verfolgern 
belagert wurde. Nach Verlauf einer halben Stunde rückte po⸗ 
lizeiliche Verſtärkung an und zerſtreute die Menge. Etwa 20 
Perſonen mußten wegen ihrer Verletzungen ärztliche 


Hilfe in Anſpruch nehmen. 


Deutſcher Fußballſieg über Schweden. 5 
Einen glänzenden deutſchen Länderſieg über Schwedens 
Fußball elf mit 3:0 (Halbzeit 1:0) erfocht Deutſchlands Reprã ; 
ſentatiw⸗Fußballmannſchaft vor 50 000 Zuſchauern im Kölner 
Stadion. Der beſte Mann auf dem Felde war der Dresdener 
Hoffmann, der alle 3 Tore ſchoß. Auch die übrige Mannſchaft 
konnte gut gefallen. Deutſchland hat damit gegen Schweden in 
den bisher ausgetragenen 8 Spielen ſeinen 2. Sieg erfochten. 


Das Tennisturnier Kattowitz — Königshütte endete vor 500 

3 mit einem 12:3⸗Siege der Kattowitzer Mannſchaft. 

on offiziellen Perſönlichkeiten waren Dr. Saloni und Polizei⸗ 
kommandant Zioltaſzek erſchienen. Die einzelnen Ergebniffe 
waren folgende: 2 

Herren⸗Einzelſpiele: Schmidt — Förſter 6:8, 1:6; Lauda⸗ 
Rybnik — Steiner 1:6, 2:6; Guttmann — Stadler 4:6, 3:75 
Radlanski — Chojecki 3:6, 5:7; Klytta — Miosga 8:6, 517: 
Koptin — Marzoll 3:2, 2:6. a 

Damen⸗Einzelſpiele: Bund — Volkmer 2:6, 3:6; Mondrzy⸗ 
kowska — Zaleska 6:3, 6:4; Michna⸗Rybnik — Kubierski 6:4 
3:6, 5:7. 

Herren⸗Doppel: Schmidt⸗Klytta — Steiner⸗Förſter 0:6, 1:67 
Eiſenberg⸗Radlanski — Stadler⸗Chojecki 3:6, 3:6; Lauda⸗Kopti 
— Miosga⸗Pielok 3:6, 6:8. 8 

Mixteds: Bund Schmidt — Joſefus⸗Pielok 6:2, 9:7; Sa⸗ 
dowska⸗Geronis⸗Rybnir — Gawron⸗Miosga w. o. für Kattowitz; 
Michna⸗Radlanski — Jüngſt⸗Thieme 7:9, 4:9, 611. ** 


* 
Wlokas Championiſſimo. 
Um die Meiſterſchaft der Wojewodſchaft Schleſien im Nadfahren 
über 100 Kilometer. 55 
Der oberſchleſiſche Rekord gebrochen. 

Am geſtrigen Sonntag fand auf der Strecke Bismardhütte 
— Kaftowitz — Brynow — Petrowitz — Nikolai — Lazisk — 
Gardowitz — Woſzezyce — Sohrau — Orzeſche und zurſick ein 
Radrennen ſtatt, an welchem Fahrer von 22 Vereinen teilnah⸗ 
men. Die Beteiligung war im Vergleich zum vorigen Jahre um 
mehr als das Doppelte geſtiegen. Von 52 Gemeldeten ſtellten 
ſich 39 Fahrer dem Starter, welche pünktlich in Zwiſchen räumen 
von je einer Minute vom Start abgelaſſen wurden. Die Or⸗ 
ganiſation klappte vorzüglich, auch die polizeilichen Abſperrungen 
waren gut. Der von Szaleczki bisher gehaltene Rekord wurde 
von nicht weniger als acht Fahrern unterboten, und war die 
Reihenfolge der Sieger wie folgt: ; 


1. Wlokas (Sohrau) 3 Std. 12,08 Min. 
2. Kempny (Sohrau) 3 Sid. 13,49 Min. 
3. König (Königshütte) 3 Std. 24,32 Min. 
4. Koziol (Hohenlohehütte) 3 Std. 25,46 Min. 
5. Ligon (Ebeco) 3 Std. 26,41 Min. 
6. Kolſzowski (Wirel)] 3 Std. 27,20 Min. 
7. Mitrenga (Laurahütte) 3 Std. 27,22 Min. 
8. Kowaczek (Paulsdorf) 3 Std. 29,02 Min. 
9. Palengo ([Paulsdorf) 3 Std. 30,11 Min 
10. Slotta (Tempo Bismarckhütte) 3 Std. 30,23 Min 
11. Kubitza [(Schwarzwald) 3 Std. 31,03 Min 
12. Pieczak (Königshütte) 3 Sd. 33,03 Min. 
13. Stadulla (Ebeco) 3 Std. 33,48 Min. 
14. Müller (Ebeco) 3 Std. 36,23 Min 
15. Kittel (Tempo Bismarckhütte! 3 Std. 37,00 Min. 


geſſen werden, 
wütet. ; 
Erſt vor kurzem iſt die Zahlung der Unterſtützung eingeſtellt 
worden für eine gewiſſe Kategorie von Arbeitsloſen. Was wer⸗ 


den dieſe Armen beginnen, wenn Hunger und Elend in ihre 
Familien einkehrt. Wer wird dieſen Oberſchleſiern helfen? — 
Wahrſcheinlich niemand, denn die haben ſich im Emig rations⸗ 


amt in Myslowitz zu melden. Dafür ſoll jedoch das gute und 
ſtets opferbereite oberſchleſiſche Herz den Wolhyniern helfen, 
denn die Regierung iſt dazu außerſtande. 


Im Kampf gegen den Schmuggel 


Nach einem Bericht der Zollbehörden wurden im Monat 
Mai für 90 000 Zloty Waren an der Grenze beſchlagnahmt. 
1 wurden 54 Perſonen, darunter 8, die 

chmuggelware mit ſich führten. Außerdem find größere 
Poſten von Seiden⸗ und Galanteriewaren den Zollbeamten 
in die Hände gefallen. An Reviſionen wurden 90 durchge⸗ 
führt. In mehreren Fällen mußten die Zollbeamten von 
der Waffe Gebrauch machen, wobei ein Schmuggler getötet 
und zwei verletzt wurden. 


Welche Meßinſtrumenke unterliegen 
der Legaliſierungspflicht? 

Laut Verordnung des Miniſteriums für Handel und 
Gewerbe vom 29. März 1929 unterliegen nachſtehende Meß⸗ 
inſtrumente der Legaliſierungspflicht: Meßſchieber (zum 
Meſſen der Durchmeſſer von rundem Holzmaterial). Inſtru⸗ 
mente zum Meſſen von Flüſſigkeiten. Meßinſtrumente für 
Milch, Milchkannen, welche Meßbezeichnungen haben. Ge⸗ 
brauchsgewichte, Hebelwagen, Brücken-, Federwagen. Ge⸗ 
treidedichtungsmeſſer, ferner In- und Auslandsfabrikate 
und zwar vor dem Verkauf bezw. Gebrauch. Zur Legali⸗ 
ſierung von Inlandsfabrikaten iſt der Herſteller ver⸗ 
pflichtet. Eine Abgabe ſolcher Inſtrumente vor der Le⸗ 
galiſierung, darf nur mit Erlaubnis der Legaliſierungs⸗ 
behörde erfolgen. Die Beglaubigung von eingemauerten 
Wagen kann ſowohl von dem Lieferanten als auch von dem 
Erwerber der Wage nachgeſucht werden. Uebernimmt der 
Lieferant die Pflicht zur Legaliſierung nicht, ſo iſt unver⸗ 
züglich beim Eichamt Anzeige zu erſtatten. Bei Vornahme 
von evtl. Reparaturen der Meßinſtrumente iſt der Fabri⸗ 
kant oder aber die, mit der Reparatur betraute Perſon 
zur Legaliſierung verpflichtet. Meßinſtrumente, welche 
aus dem Ausland bezogen werden, müſſen binnen 14 Tagen 
und 1 85 5 vom Tage der Einfuhr beim Importeur zur Be⸗ 
glaubigung angemeldet werden. 


— 


Generalvikar Kaſperlik 
zum infulierten Prälaten ernannt 

Der Heilige Vater hat den Generalvikar der Kattowitzer 
Diözeſe, Kaſperlik in Anerkennung ſeiner Verdienſte zum Apo⸗ 
ſtoliſchen Protonotar und infulierten Prälaten ernannt. Die 
dem Generalvikar Kaſperlik verliehene Würde ſtellt den höchſten 
Grad der päpſtlichen Prälatur dar. Der infultierte Prälat iſt 
zum Tragen der Mitra, des Ringes und des Biſchofsſtabes be⸗ 
rechtigt und darf Pontifikalämter abhalten. Während der 
eigentliche Biſchofsſtab gekrümmt iſt, iſt der Biſchofsſtab des in⸗ 
fulierten Prälaten gerade und trägt ein Kreuz. Generalvikar 
Kaſperlik iſt der einzige Geiſtliche der Kattowitzer Diözeſe, der 
der dieſe Würde inne hat. 

Die gleiche Würde, allerdings noch mit der Berechtigung an 
den Fuldaer Biſchofskonferenzen teilnehmen zu dürfen, beſitzt 
bekanntlich der Prälat Nathan in Branitz in Deutſch-Ober⸗ 
ſchleſien. 


Gegen den unlauteren Wettbewerb 

Entgegen den einſchlägigen Vorſchriften des Schleſiſchen 
Wojewodſchaftsamtes betr. Einführung der Sonn⸗ und Feier⸗ 
tagsruhe im Friſeurgewerbe, werden von verſchiedenen Friſeur⸗ 
meiſtern und ſelbſtändigen Friſeuren an den fraglichen Tagen 
die Geſchäfte für das Publikum offen gehalten. Vor einigen 
Tagen wandte ſich der Friſeurverband für die Wojewodſchaft 
Schleſien ſchriftlich an die Wojewodſchaft mit der Bitte, in dieſer 
Angelegenheit eine einheitliche Regelung zu erſtreben. 


Am das deutſche Theater in Kattowitz 


Unmittelbar nach den Oppelner Vorfällen wurde die 
deutſche Theatergemeinde von der polniſchen Theatergeſell⸗ 
ſchaft gezwungen ihre Büros im Kattowitzer Stadttheater 
bis auf weiteres zu ſchließen. Von der polniſchen Theater⸗ 
geſellſchaft iſt jetzt die Deutſche Theatergemeinde aufgefor⸗ 
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Gchtoere Unwetterfchäden 
im Landkreis Zoft-Oleiwik 


10 Minuten Sturm und Hagelſchlag vernichten über eine Million Werte 


Noch ſind die gewaltigen Unwetterſchäden von der ſchweren 
Unwetterkataſtrophe vom 4. Juli 1928 nicht beſeitigt, noch immer 
liegen in den oberſchleſiſchen Wäldern von damals tauſende 
vom Wirbelſturm wie Streichhölzer geknickte Bäume und ſchon 
wieder hat ein neues Unwetter den Landkreis Toſt— Gleiwitz 
heimgeſucht./ Diesmal ging der Sturm und Hagelſchlag nieder 
in einem Gebiet um Toſt herum, das beachtenswerter Weiſe von 
der vorjährigen Unwetterkataſtrophe verſchont geblieben war. 
Die älteren Einwohner dieſes jetzt heimgeſuchten Gebietsteiles 
verſichern, daß ſeit vielen Jahrzehnten ein ſolches Unwetter über 
dem Gebiet nicht niedergegangen iſt. In dem einen Ort ſoll 
das letzte Unwetter vor 21 Jahren, in einem anderen jetzt mit⸗ 
betroffenen Ort vor 42 Jahren niedergegangen ſein. Der 
Sturm und Hagel dauerte nur die kurze Zeit von 10—15 Mi⸗ 
nuten und hat trotzdem über eine Million Schäden angerichtet. 
Das Unwettergebiet umfaßt die Ortſchaften Chechlau, Wydow, 
Niekarm, Niewieſche, Slupsko, Ciochowitz, Boguſchütz, Toſt, Piſſar⸗ 
zowitz, Klein⸗Wilkowitz, Sacharzowitz, Koppinitz, Lubie und 
Kionslas. Während das Unwetter über den Orten Toſt, Chech⸗ 
lau, Wydow, Niewieſche, Lubie und Xionslas nur ſtrichweiſe 
niederging, vernichtete es die Feldfrüchte der Ortſchaften Nie⸗ 
form, Slupsko, Boguſchütz Piſſarzowitz, Koppinitz und Sachar⸗ 


— — — — — —— — — — nt 


dert worden, ihre bisherigen Büros bis zum 30. Juni zu 
räumen. Für den Fall, das dies nicht geſchieht, iſt von der 
polniſchen Theatergeſellſchaft angedroht worden, die Ein⸗ 
richtungsgegenſtände der Deutſchen Theatergemeinde auf die 
Straße zu werfen. Da das Kattowitzer Stadttheatergebäude 
dem Magiſtrat gehört, und lediglich der polniſchen Theater⸗ 
geſellſchaft verpachtet iſt, hat die Deutſche Theatergemeinde 
nach Scheitern aller direkten Verhandlungen mit der pol⸗ 
niſchen Theatergeſellſchaft beim Kattowitzer Magiſtrat Be⸗ 
ſchwerde erhoben und Verwahrung gegen die Drohungen 
der polniſchen Theatergeſellſchaft eingelegt, die den im 
Genfer Vertrag verankerten Rechten der deutſchen Min⸗ 
derheit widerſprechen. Von der Polniſchen Theatergemeinde 
werden gleichzeitig gegenüber der Deutſch. Theatergemeinde 
Schwierigkeiten in der Frage der Zuteilung von Spiel⸗ 
tagen für die nächſte Saiſon gemacht. Auch hier iſt von 
der Deutſchen Theatergemeinde Beſchwerde eingelegt wor⸗ 
den mit der Ankündigung, daß die Deutſche Theaterge⸗ 
meinde gegebenenfalls von allen durch den Genfer Ver⸗ 
trag gegebenen Beſchwerdemitteln Gebrauch machen müßte. 


Deulſch⸗Oberſchleſien 


Ozeanflieger Hauptmann Köhl in Hindenburg. 

Am Montag nachmittag, kurz vor 5 Uhr, traf Ozeanflieger 
Dr. h. c. Hauptmann Köhl in Hindenburg ein, um hier über 
feinen Ozeanflug einen Vortrag zu halten. Vor dem Bahn⸗ 
hof hatte ſich aus dieſem Anlaß eine große Menſchenmenge 
eingefunden, ferner faſt alle Mitglieder des Hindenburger 
Automobilklubs mit ihren Motorrädern und Autos. Kurz 
nachdem Hauptmann Köhl den D⸗Zug verlaſſen hatte, wurde 
er durch den ſtädtiſchen Preſſechef ſowie durch die Vorſitzenden 
des Luftfahrtvereins und des Autoklubs Hindenburg herzlich 
willkommen geheißen. Auf dem Bahnhofsplatz begrüßte dann 
die begeiſterte Menge Hauptmann Köhl aufs herzlichſte, der 
nach allen Seiten hin freudig dankte. Im Anſchluß an eine 
Rundfahrt erfolgte eine Kaffeetafel im kleineren Kreiſe durch 
den Autoklub. Abends ſprach Hauptmann Köhl im Kaſino⸗ 
ſaal der Donnersmarckhütte über ſeinen Ozeanflug, nachdem 
Bürgermeiſter Franz ſeitens der Stadt den Gaſt willkommen 
geheißen hatte. Der Vortrag Köhls, der faſt 2 Stunden 


gedauert hat, wurde von den Zuhörern begeiſtert aufgenom⸗ 
men. 
ſein wurde Hauptmann 
Weiſe 


Bei einem ſich anſchließenden gemütlichen Beiſammen⸗ 
Köhl noch 
durch mehrere Reden gefeiert. 
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zowitz faſt ausſchließlich zu 100 Prozent. Ein Beiipiel hie Eu 
bietet die Gemeinde Sacharzowitz, die rund 1900 Morgen Ale. 
umfaßt, wovon nur etwa 30 Morgen vom Unwetter nicht ! 
rührt wurden. Das Unwetter ging in einer Linie von eine 
Länge von etwa 20 Kilometer bei einer Breite von zwei e 
Kilometer nieder. Die Geſamtfläche der vernichteten 
umfaßt etwa 15000 Morgen. Die Taubeneier großen Na, 
törner tnickten die Halmfrüchte völlig, beſchädigten die DE 
an den Wohnhäuſern und Wirtſchaftsgebäuden, zertrüm meln 
Fenſterſcheiben und verwüſteten bis zur Unkenntlichkeit au 
Hackfrüchte. Das geſamte Getreide, das bereits faſt 
ſtand, wurde geknickt, ſo daß die geſamte Ernte verni 
Die umgelnickten Halmfrüchte laſſen ſich allerhöchſtens nur 
nach Bleichen als Stroh verwenden. Schwer beſchädigt 115 
den ſind auch die in voller Blüte ſtehenden Kartoffelfel 
daß auch hier eine Kartoffelernte kaum zu erwarten ſein 1 
Vom Unwetter ſind in der Mehrzahl kleinere Beſitzer bettol, 
worden, die nicht verſichert find, weil fie in ihrer Notlage . 
in der Lage ſind, die hohen Verſicherungsprämien, die bei | 45 
Hagelſchlagverſicherungen auf Gegenſeitigkeit mit den Nacht 
lungen außerordentlich hohe Summen betragen, zu zahlen. 


Kattowitz — Welle 416,1 a 

Mittwoch. 16.30; Schallplattenkonzert. 17.25: Ueber 
gung aus Krakau. 18: Von Warſchau. 20.05: Von Wa pf, 
20.30: Abendkonzext. 21.30: Von Warſchau. 

Donnerstag. 17: Konzert auf Schallplatten. 17.257 
trag. 18: Uebertragung aus Warſchau. 19.20: Vortrag ine 
Abteilung Sport. 20.30: Konzertübertragung von 
danach die Abendberiche und Tanzmuſik. 

Watſchau — Welle 1415 

Mittwoch. 12.05 und 16.30: Konzert auf Schallplatten. 
Volkstümliches Konzert. 20.05: Vortrag. 20.30: Muſil 
Abendveranſtaltung. 21.30: Von Warſchau. 30 

Donnerstag. 12.05: Schallplattenkonzert. 16.30: -° 
ſtunde. 17.25: Zwiſchen Büchern. 18: Konzert. 20.05: Vo 
20.30: Abendkonzert. (Slawiſche Muſik). 22: Berichte und 
mus, 125 0 


} 

Gleiwitz Welle 326.4. Breslau Welle 9% 
Mittwoch, den 26. Junt. 15.45: Jugendſtunde⸗ 5 
Operettenmuſik. 18: Abt. Welt und Wanderung. 18.25: ue 
ttagung aus Gleiwitz: Aus dem Arbeiterleben. 18.50: 4 
Medizin. 19.25: Wekterbericht. 19.25: Abt, Wirtſchaft. 77 
Blick in die Zeit 20.15: Die Wölfe. Anſchließend: Kam 
muſik. Sodann: Die Abendberichte und Abt. Steuerfragen. 


Donnerstag, den 27. Junt. 9.30: Schulfunk. 16: Stunde 
Büchern. 16.30: Neue Tänze. 18: Sportjugend vor dem 
krophon. 18.25: Uebertragung aus Gleiwitz: Abt. Wirte 
18.25: Abt. Heimatkunde. 19.25: Wetterbericht. 19.25: EM 
Lektüre. 19.50: Hans Bredow⸗Schule, Abt. Staatskunde. 
Uebertragung aus dem Reſtaurant Südpark, Volkslüm 
Konzert. 22.10: Die Abendberichte. 22.3024: Ueber 
aus der Bonbonniere, Tanzmuſik. 0,45: Nachtkabarett 
Schallplatten. 2: Uebertragung aus Amerika: Schmelil 
Paolino. Der ſenſationelle Boxkampf. 


Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kato 
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